
M. Se itfiIfeider
,,l'{ände bei der Ar.
beit": frirwahr,
1 i'r1'1i .1tr.rr11f l fef Gi-
{arrist Markus Seg*
schneider seine Fin-
grr iihcr das Criff-
brett uncl die sechs Stahlstiren seines
lnsfrunrents gieiten lässt, fr*gt man
sich *ls l{örcr ciieses Albums sclron,
i,vie ein einmlner Mensch einr soiche
t{langfüils nur rnithilfe von Drähten
ur:ri Hola erzeugeil kann. Die Aussage
,,Technik isr gleich Musik" ist und
bteibt naturiicil kornpletter Llnsinn,
man erl<ennt abr:r beim Lauscllen vün
,,l-lands At Work" i'er:hf schneil, ci*ss
es schnn einiger Fir:gerfertigkeir be-
cl"lrt-. rim solcl"l* vieischirhtig-"ln-
spr"uchsv*llen Instruni*nla ikornposi-
ticnen wie ".lVlit Blicl< aufs tulecr" ncier
,.ßlue Crass and Creen \'lount;rni" int
Alleingang bewäitige:.t :u köt'tnen.
Segschneider präs*ntiert sich in ei-
nem voilen Dutzettd"Iracks als h{eis*
t*r seiues Faches, tlet die fittgernrotu
rischen Fähigkeiten stets dem Zweck
{.lnterofdnef, seiner M*sik n-lit Fines*
se un* Croove lecliglich den letzten
SctrlitTzi"r geben.

Starkus Segschneider:,, l'lnnds At Wsrt(".
Acoustic Music Recr:rds. (wlp)
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